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fïpljorismpiL

®ie |ienfd)aft über ben Stugenbïid ifi bte £errfdjaft über baâ Seben.

* *
*

®a§ gibt fid), fagen fdEjroacïje ©Itéra non ben gestern ifjrer Sîinber. 0
nein, e§ gibt fid) nid)t, e§ entroicfelt fid)

* *
*

2>er fid) nie »erirrt fiat, ift nie »on ber ^eerftrafje t»egge!ommen.

BüdjBrT^au.
©buarb SJtörifeg f amtliche SBerfe tn feci)g ©chtben. £>erau§gegeben »ort

Dr. ©ubolf Sraufj. SJtit einer 16 ©ogett umfaffenben Sebengbefchreibung SOtöriteg,
12 umfaffenben ©inleitmtgen, 4 ©ilbntffen, 2 Schattenriffen, einem ©riefe al§ @anbfc£»rift=

probe. Qn jirei eleganten Seinenbänben SDtf. 5.

®ie ©iograpE)te, ebenfo einbrtngenb tuie ausführlich, läftt un§ in SJtöriteg buntie
Seelentiefen blicten unb fein Seib cerfteljen, aug tcelchem bte herrlichen Sieber rcie fpam
nunglöfenbe, milbe ©lihlichter aufleuchten. ®en gehetmnigooHen Untergrunb lernt matt
iemten, au® bem ber „SJtaler Stötten" emportcudhg. Sieben ben ©ebidjten, auf bereu

Schönheit mir immer unb immer tcieber hinmtefen, umfa&t bie StuSgabe noch eine Sltenge
@elegenl)eit§poefte, bie ^brjlle com ©obenfee, ben Dperntejt „®te ©egenbrüber",
„Spillner", ein ®rama, unb fecf)§ grobe StoceUen unb SDtärdjen. §ier haben mir
bie ooltftänbigfte Sluggctbe non 3Jtöri£e cor un§, bte zugleich getciffenhaft rebD

giert unb mit £urgen, jciffenfchaftlich tcertcoHen ©rläuterungen unb ©Ölleitungen oer»

fehen ift. §offen mir, bafi nun SRörtfe überall ba eingehe, tco man ftiHe, tiefgrünbtge
unb leudjtenbe ißoefie ju ben geheimen Schäden beg Sebeng jählt.

©erlag Schultheis & ©o., 3ûridj. $n ber legten Stummer tcurbe burch
UmfieHung bei Stennung con Dr. SJtap §uberg „®agebuc£jb lättern aug Sibirien,
Sapart, fjinterinbien, Sluftralien, ©hina, Sorea" bie Slngabe beg corftehenben ©erlageg
unterbrücft.

Schroetter Sbtärchen, für bte 3"genb erjäljlt con Seo SDtelih- 127 Seiten8",
mit brei farbigen ©oHbübern unb 10 SUuftrationen ^ jg^ ©legant gebunben. SßreiS :

3 ffr. (3R£. 2.50). gürich 1905. ©erlag : 3lrt. Snftitut DreU ffäfüi.
3n fform einer ©ahmenerjählung „®a§ gauberfchlofs am SBetterborn" bringt

ber in ber SMrchenliteratur roohlberoanberte ©erfaffer eine hübfdje (Sabe für bie Qugenb.
Seo SDtelih h et «« junges ©efdjroifterpaar ©übt unb ©etli fo in ben ©orbergrunb ge=

fteHt, bah bie jugenblichen Sefer bie con bem 2llpen£önig unb feinen Pächtern, ben Sllpero
feen crjaljltert SDtärchen ebenfo miterleben unb mitfühlen teerben, teie ©ubi unb ©etli
felbft. §ier ift feine trodene SBtebergabe längft befannter Sagen, fonbern eine coü=

ftünbige Steufchaffung mit ©ejug auf bie ©egenroart geboten; ja, ber ©erfaffer geht bei

einigen ber äahlretchen SDtärchen aug bem Sagentreig con 3t«dch< ©afel, ©ern, 3ug, beg

©fjeineg, beg ©obenfeeg, beg ©ierroalbftätter», ©rienjer» unb .gugetfeeg, beg Poggenburg,
©raubünbeng tc. fogar fo teeit, cotlftänbig neueg ju bieten, mit 2ln£nüpfung an be=

fteljenbe ©erhältniffe, bte in ihrem Urfprung auf bag ©ebiet be§ SRärdjenS gurücfgeführt
teerben. — ©in nette® ©u<h, bag fich bei ung recht henntfeh machen teirb.
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Aphorismen.

Die Herrschaft über den Augenblick ist die Herrschaft über das Leben.
-i- >1-

Das gibt sich, sagen schwache Eltern von den Fehlern ihrer Kinder. O
nein, es gibt sich nicht, es entwickelt sich!

-i- -i-

-t-

Der sich nie verirrt hat, ist nie von der Heerstraße weggekommen.

Bücherschau.

Eduard Mörikes sämtliche Werke in sechs Bänden. Herausgegeben von
Dr. Rudolf Krauß. Mit einer 16 Bogen umfassenden Lebensbeschreibung Mörikes,
12 umfassenden Einleitungen, 4 Bildnissen, 2 Schattenrissen, einem Briefe als Handschrift-
probe. In zwei eleganten Leinenbänden Mk. S.

Die Biographie, ebenso eindringend wie ausführlich, läßt uns in Mörikes dunkle

Seelentiefen blicken und sein Leid verstehen, aus welchem die herrlichen Lieder wie span-
nunglösende, milde Blitzlichter aufleuchten. Den geheimnisvollen Untergrund lernt man
kennen, aus dem der „Maler Nolten" emporwuchs. Neben den Gedichten, auf deren

Schönheit wir immer und immer wieder hinwiesen, umfaßt die Ausgabe noch eine Menge
Gelegenheitspoefie, die Idylle vom Bodensee, den Operntext „Die Regenbrüder",
„Spillner", ein Drama, und sechs große Novellen und Märchen. Hier haben wir
die vollständigste Ausgabe von Mörike vor uns, die zugleich gewissenhaft redi-
giert und mit kurzen, wissenschaftlich wertvollen Erläuterungen und Einleitungen ver-
sehen ist. Hoffen wir, daß nun Mörcke überall da einziehe, wo man stille, tiefgründige
und leuchtende Poesie zu den geheimen Schätzen des Lebens zählt.

Verlag Schultheß <à Co., Zürich- In der letzten Nummer wurde durch
Umstellung bei Nennung von Dr. Max Hubers „Tagebuchblättern aus Sibirien,
Japan, Hinterindien, Australien, China, Korea" die Angabe des vorstehenden Verlages
unterdrückt.

Schweizer Märchen, für die Jugend erzählt von Leo Melitz. 127 Seiten8°,
mit drei farbigen Vollbildern und 10 Illustrationen im Text. Elegant gebunden. Preis:
3 Fr. (Mk. 2.30). Zürich 1903. Verlag: Art. Institut Orell Füßli.

In Form einer Rahmenerzählung „Das Zauberschloß am Wetterhorn" bringt
der in der Märchenliteratur wohlbewanderte Verfasser eine hübsche Gabe für die Jugend.
Leo Melitz hat ein junges Geschwisterpaar Rudi und Betli so in den Vordergrund ge-
stellt, daß die jugendlichen Leser die von dem Alpenkönig und seinen Töchtern, den Alpen-
seen erzählten Märchen ebenso miterleben und mitfühlen werden, wie Rudi und Betli
selbst. Hier ist keine trockene Wiedergabe längst bekannter Sagen, sondern eine voll-
ständige Neuschaffung mit Bezug auf die Gegenwart geboten; ja, der Verfasser geht bei

einigen der zahlreichen Märchen ans dem Sagenkreis von Zürich, Basel, Bern, Zug, des

Rheines, des Bodensees, des Vierwaldstätter-, Brienzer- und Zugersees, des Toggenburg,
Graubündens w. sogar so weit, vollständig neues zu bieten, mit Anknüpfung an be-

stehende Verhältnisse, die in ihrem Ursprung auf das Gebiet des Märchens zurückgeführt
werden. — Ein nettes Buch, das sich bei uns recht heimisch machen wird.
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ïteue SSethnachtSlieber unb Sprühe oon SOI. S3 acht o I b, gadjlehrer unb

StantonSfd)uIgartner. Qürtch, 1905. Qrn Selbfioerlag.

©ilharb, 5., Slinberrätfel. Sine Sammlung leister SRdtfel für Sîinber (mit
Sluflöfungen). IßreiS 1 3D«. ©ebunben 3111. 1.25. »erlag oon SBalttier Siebter inSeipjig.

©ill) ar b, g., @p 1)inp. ©me Dlätfelfammlung für ©rtoachfene (mit 31uflöfungen).

«fSceië Süll. 1.25. ©ebunben 3D«. 1.50. »erlag non Sßaltfjer gebier in Seipstg.

®er »erfaffer tjat in einer Diethe nieblicher, flüffiger, fd)arfpointierter, babei boh
leitet än erratenber neuer „ötätfet", unS brei Schahläftlein befeuert, rote fie in biefer 31rt

bisher oergeblid) gefacht roerben muhten. Sinb bie leisten „SUnberrätfel" auSfd) lieblich
ben Sîinbern geroibmet, fo gibt bte Sammlung „Splpnp" ©rroachfenen manche harte Slufj

ju inaclen auf.

»rugger Steujah rëblatter für Seng unb 311t. XVII. gafjrg. gerauS*
gegeben im Stuftrage ber Seljrerlonferecs unb mit Unterftü^ung ber SîuïturgefeCtfdjaft beS

»ejirleS »rugg. 1906. »udjbruclerei „»rugger geitungSoerein" »rugg. gauptbeiträge:
®aS tppifdje »üb etneS ibealen DberridjterS unb baSjenige eineS ibealen gorftoerroalterS,
beibeS »rugger »ürger.

Stefeli. »on @. Schaffner. Sol) anna Sp pris „©iner corn gaufe 2efa"
jroeiter Steil. Sliit nier »tlbern. ®ott)a, griebricl) SlnbreaS IßertheS, 3tltiengefeHfd)aft.
ipreië : ©legant gebunben 3H1. 3 —.

@. Schaffner Ijat mit „Stefeli" bie Spprif^e Schrift „©tner nom gaufe Sefa"
roeiter ausgebaut. 3Jlan mufj fagen, baft eS ü)r gelungen ijt, im ©eift unb im ton ber

oorbilblid)en Spprifhen Schriften bie @efcf)ide ber gamilte Sefa in ben unS belannt unb

lieb geraorbenen ©eftalten be§ erften »anbeS roeiter su fpinnen, unb mir jmeifeln nidjt,
baft aud) ihr »uet), roenn aud) bie ®arftetlung nid)t fo anfchattlid) unb einbrucESooH

ift mie bei ihrem »otbtlb, namentlich oon ben Sefern unb Seferinnen beS erften »anbeS

(„@iner com gaufe Seia"), bte auf bie SBeiterentmidelung ber ganblung gefpannt ftnb,
mit greube entgegengenommen wirb. ®ie 31u»ftattung be§ »uctjeS ift gleich elegant unb

bauertjaft roie bie ber Sptjrifchen Sdjriften; ®rucE, Rapier unb ©inbanb entfpred)en allen

Slnforberungen an ©efdjmacl unb galtbarleit.
31uS bemfelben »erläge finb unS nod) sroei gute gugenbfd)riften gugegangen:
31 u S get m at unb Statur, »über für bte beutfdje gatnilie unb gugenb oon

ben »rübertt Stbolf unb Sîarl 3Dt ü 11 e r. SOtü 29 »itbern. SDtl. 4. ®ie SEiere metben

un§, aus ben ©efidjtSpunlten be§ naturlunbigen »erfafferS h^auS betrautet, roieber

lieb unb traut.
®. © 1)r. ®ieffenbac!): gür unfere SÏlein en. ©in neues »überbud)

für Sîtnber oon 4—10 galjren. gerauSgegeben oon ». 3Dtertator. 21. »anb. SERE. 3.—.

»iiiig unb reichhaltig

®aS erfolgretchfte » u d) unferer g e i t auf bettt ©ebiete ber belehren*
ben Siteratur ift foeben mit ber SluSgabe ber Sieferungen 99 unb 100 sum 31bfd)lufs ge*

langt: ganS SraemerS „SB el tall unb SER e n f dt) t) e i t ©efhidfte ber @r=

forfdjmtg ber Statur unb ber »ertoertung ber Staturlräfte int ®ienfte ber»ölfer. (®eutfd)e§
»erlagShauS »ottg & ©o., »erlitt W., 5 »ünbe à SERE. 16.—).

»on ber SteferungSauêgabe beë in allen lunftfreunblichen Streifen mit »eifatl auf»

genommenen lunfthiftorifdjen Unternehmens „Slaffiter ber Stunjt in ©efamt»
ausgaben" (Stuttgart, ®eutfd)e »erlag§=3lnftalt) liegen un§ nunmehr bie Sieferungen
1-3—20 Opreië je 50 g3f.) cor, bie im unmittelbaren Slnfd)lufj an bie oorhergegangenen
bem reidjen Sd)äffen beS 91 ub en3 geroibmet ftnb unb eine toeitere ftattlidje Slttjahl
feiner ©emätbe (über 200) in uortrefflichen Dleprobultionen oor Singen führen. @3 ftnb
oorjugSroeife bie SBerle feiner beften unb jttgleid) probultioften geit, bie unS h«r nach
bem neuen, llug erbauten iprinjip ber „©efamtauSgaben" in lüclenlofer unb ununter*
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Neue Weihnachtslieder und Sprüche von M.Bächtold, Fachlehrer und

Kantonsschulgärtner. Zürich, 1305. Im Selbstverlag.

Eilhard, F., Kinderrätsel. Eine Sammlung leichter Rätsel für Kinder (mit
Auflösungen). Preis 1 Ml. Gebunden Mk. 1.25. Verlag von Walther Fiedler in Leipzig.

Eilhard, F., Sphinx. Eine Rätselsammlung für Erwachsene (mit Auflösungen).

Preis Mk. 1.25. Gebunden Mk. 1.50. Verlag von Walther Fiedler in Leipzig.

Der Verfasser hat in einer Reihe niedlicher, flüssiger, scharfpointierter, dabei doch

leicht zu erratender neuer „Rätsel", uns drei Schatzkästlein beschert, wie sie in dieser Art
bisher vergeblich gesucht werden mußten. Sind die leichten „Kinderrätsel" ausschließlich

den Kindern gewidmet, so gibt die Sammlung „Sphinx" Erwachsenen manche harte Nuß

zu knacken auf.

Brugger Neujah rsblätter für Jung und Alt. XVII. Jahrg. Heraus-
gegeben im Austrage der Lehrerkonserenz und mit Unterstützung der Kulturgesellschast des

Bezirkes Brugg. 1306. Buchdruckerei „Brugger Zeitungsverein" Brugg. Hauptbeiträge:
Das typische Bild eines idealen Oberrichters und dasjenige eines idealen Forstverwalters,
beides Brugger Bürger.

Stefeli. Von E. Schaffner. Joh anna Sp yris „Einer vom Hause Lesa"

zweiter Teil. Mit vier Bildern. Gotha, Friedrich Andreas Perthes, Aktiengesellschaft.

Preis: Elegant gebunden Mk. 3 —.

E. Schaffner hat mit „Stefeli" die Spyrische Schrift „Einer vom Hause Lesa"

weiter ausgebaut. Man muß sagen, daß es ihr gelungen ist, im Geist und im Ton der

vorbildlichen Spyrischen Schriften die Geschicke der Familie Lesa in den uns bekannt und

lieb gewordenen Gestalten des ersten Bandes weiter zu spinnen, und wir zweifeln nicht,
daß auch ihr Buch, wenn auch die Darstellung nicht so anschaulich und eindrucksvoll

ist wie bei ihrem Vorbild, namentlich von den Lesern und Leserinnen des ersten Bandes

(„Einer vom Hause Lesa"), die auf die Weiterentwickelung der Handlung gespannt sind,

mit Freude entgegengenommen wird. Die Ausstattung des Buches ist gleich elegant und

dauerhaft wie die der Spyrischen Schriften; Druck, Papier und Einband entsprechen allen

Anforderungen an Geschmack und Haltbarkeit.
Aus demselben Verlage sind uns noch zwei gute Jugendschriften zugegangen:
Aus Heimat und Natur. Bilder für die deutsche Familie und Jugend von

den Brüdern Adolf und Karl Müller. Mit 29 Bildern. Mk. 4. Die Tiere werden

uns, aus den Gesichtspunkten des naturkundigen Verfassers heraus betrachtet, wieder
lieb und traut.

G. Chr. Diesfenbach: Für unsere Kleinen. Ein neues Bilderbuch
für Kinder von 4—10 Jahren. Herausgegeben von B. Merkator. 21. Band. Mk. 3.—.

Billig und reichhaltig

Das erfolgreichste Buch unserer Zeit auf dem Gebiete der belehren-
den Literatur ist soeben mit der Ausgabe der Lieferungen 33 und 100 zum Abschluß ge-

langt: Hans Kraemers „Weltall und Menschheit", Geschichte der Er-
forschung der Natur und der Verwertung der Naturkräfte im Dienste der Völker. (Deutsches

Verlagshaus Bong à Co., Berlin 5V., 5 Bände à Mk. 16.—).
Von der Lieserungsausgabe des in allen kunstfreundlichen Kreisen mit Beifall auf-

genommenen kunsthistorischen Unternehmens „Klassiker der Kunst in Gesamt-
ausgaben" (Stuttgart, Deutsche Verlags-Anstalt) liegen uns nunmehr die Lieferungen
13—20 (Preis je 50 Pf.) vor, die im unmittelbaren Anschluß an die vorhergegangenen
dem reichen Schaffen des Rubens gewidmet sind und eine weitere stattliche Anzahl
seiner Gemälde (über 200) in vortrefflichen Reproduktionen vor Augen führen. Es sind

vorzugsweise die Werke seiner besten und zugleich produktivsten Zeit, die uns hier nach
dem neuen, klug erdachten Prinzip der „Gesamtausgaben" in lückenloser und ununter-
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brod)ener, rfjrortologifdjer golge entgegentreten. ®en SBerten beS 9J!eifterS finben mir
bier nah ber bereits in ber legten ©erie zum Stbfdjtuh gebrachten biograpî)ifd^ert (Sin*

[eitung 2lbotf EiofenbergS bie alS 3Int)ang gebadjten ©peziahtfrläuterungen ju ben ein»

Zelnen 33ilbern unb eineS ber brei aerfhiebenen, jur Orientierung äufierft roertooEen
SRegifter beigegeben.

©neben etfrîjien ©ufanna SOI ü II er S „fjtei^igcê |>auSmiitterd)en"
int Berlage non ©mit ÏÏBirj in 31arau in 16. neubearbeiteter unb reid) iEuftrierter 3tuf(age.

SBenn mir heute mit h°i)er ©efriebigung ber großen Slnftrengungen gebenten,
tnelhe non feiten roacEerer grauen feit Jahrzehnten unnerbroffen gemalt tnorben finb,
Zur Çebung ^ weiblichen SluSbilbung für bie praïtifhe unb jeitgemühe gührung beS

§au§hatte§, fo gebührt namentlich auch ber unermüblichen Sîorîâmpferin ©ufanna SRüEer

unfer roärmfter ®ant £>atte fie both ju einer Seit, ba man noch nicht fo an bie fgfte»
matifche SluSbilbung ber Töchter unb 2Räbd)en (in ÇauShaltmtgSfhuIen) badete, bereits
burch bie JperauSgabe ihreS „gleifjigen gauSmütterchenS" — ba§ in leicht fahlidjer 93rief=

form bie gührung eines £>au§haIteS auf praîtifdjer unb fparfamer ©runbtage auS bem

gunbament lehrt — grope Söerbienfte um bie §eranbilbung tüchtiger ÇauSfrauen unb
SDtütter ermorben.

®aS nortrefflidje SSudj gehört in bie Çanb jeber jungen ©hweizerfrau, bie e§

ernft nimmt mit ihren §auSfrauenpftihten, inSbefonbere ba eS bie S3orzüge unb ben

richtigen ©ebraudj beS ©etbftfoherS — auch Einer bteibenben ©cfjöpfung ber hohner»
bienten ©ufanna SOtüEer — in eingehenber SBeife hernorhebt unb lehrt. 24 Sieferungen
ZU 30 (StS.

©^metzerifcher Sunftîatenber für 1906. II. Jahrgang. Serlag ber
fchmeizerifchen ©aujeitung in 3ü"h- SR it reichem farbigem Sßrahtumfhlag unb 29

Stbbitbungen im 2ejt. SïommiffionSnerlag non @. SRafdjerS Srben, ^ürid). .fperauSgegeben
non ® r. (S. 33 a e r. gr. 2.

©aftellobigerro. Sine (Stählung für bte Jugenb non 9Raria SEpfj-
(92 @.) mit 6 JHuftrationen. 8°. ©leg. geb. in ganz Seinen. SjireiS gr. 2. Qürid) 1905.

Sîerlag : 3trt. Jnftitut DreE güfsti.
SebenSmittelnerein Zürich- geftfhrift zum 25jährigen Jubiläum 1879 bis

1904. SBtr entnehmen berfelben, bah bie ©enoffenfcijaft feit 1894 ben SRitgliebern tRücf«

nergütungen im S3etrage non gr. 1,234,711.46 gemacht hat unb bah im gleichen Seitraum
gr. 22,000 für wohltätige Speele ausgerichtet mürben.

3«m ©itbcrrätfel.
S3on ben bis zum 15. gebruar

1906 auf bem SZureau ber
5ßeftaIozzi ®efelIf<haft,

SRübenptah 1, 3üeW) 1/ eingehen»
ben richtigen Söfungen — nur
fothe non 3Ibonnenten faEen in
33etrad}t! — erhatten zmei burh§
SoS gezogene je ein wertaoEeS

33u<h („Joggeti" non J. <£. §eer,
unb „SBaS aEe SBelt fuht" non
fR. SB. ®rine).

Redaktion: Dr. Hd. USgtün in Zürich V, flsylsfrasse 70. (^Beiträge nur an biefc SIbreffc

HBT* Jlnaerlangt tingefanbten Beiträgen ntup bao JZiidivorto beigelegt werben.

Druck und expedition von müller, ttlerder $ 0ie., Sdjipfe 33, Zürich I.
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brochener, chronologischer Folge entgegentreten. Den Werken des Meisters finden wir
hier nach der bereits in der letzten Serie zum Abschluß gebrachten biographischen Ein-
leitung Adolf Rosenbergs die als Anhang gedachten Spezial-Erläuterungen zu den ein-
zelnen Bildern und eines der drei verschiedenen, zur Orientierung äußerst wertvollen
Register beigegeben.

Soeben erschien Susanna Müllers „Fleißiges Hausmütterchen"
im Verlage von Emil Wirz in Aarau in 16. neubearbeiteter und reich illustrierter Auflage.

Wenn wir heute mit hoher Befriedigung der großen Anstrengungen gedenken,

welche von feiten wackerer Frauen seit Jahrzehnten unverdrossen gemacht worden sind,

zur Hebung der weiblichen Ausbildung für die praktische und zeitgemäße Führung des

Haushaltes, so gebührt namentlich auch der unermüdlichen Vorkämpferin Susanna Müller
unser wärmster Dank. Hatte sie doch zu einer Zeit, da man noch nicht so an die syste-

matische Ausbildung der Töchter und Mädchen (in Haushaltungsschulen) dachte, bereits
durch die Herausgabe ihres „Fleißigen Hausmütterchens" — das in leicht faßlicher Brief-
form die Führung eines Haushaltes auf praktischer und sparsamer Grundlage aus dem

Fundament lehrt — große Verdienste um die Heranbildung tüchtiger Hausfrauen und
Mütter erworben.

Das vortreffliche Buch gehört in die Hand jeder jungen Schweizerfrau, die es

ernst nimmt mit ihren Hausfrauenpflichten, insbesondere da es die Vorzüge und den

richtigen Gebrauch des Selbstkochers — auch einer bleibenden Schöpfung der hochver-
dienten Susanna Müller — in eingehender Weise hervorhebt und lehrt. 24 Lieferungen
zu 30 Cts.

Schweizerischer Kunstkalender für 1906. II. Jahrgang. Verlag der
schweizerischen Bauzeitung in Zürich. Mit reichem farbigem Prachtumschlag und 29

Abbildungen im Text. Kommissionsverlag von E. Raschers Erben, Zürich. Herausgegeben
von D r. C. B a er. Fr. 2.

CastellodiFerro. Eine Erzählung für die Jugend von Maria Wyß.
(92 S.) mit 6 Illustrationen. 8°. Eleg. geb. in ganz Leinen. °Preis Fr. 2. Zürich 1905.

Verlag: Art. Institut Orell Füßli.
Lebens mittelverein Zürich. Festschrift zum 2S jährigen Jubiläum 1879 bis

1904. Wir entnehmen derselben, daß die Genoffenschaft seit 1894 den Mitgliedern Rück-

Vergütungen im Betrage von Fr. 1,234,711.46 gemacht hat und daß im gleichen Zeitraum
Fr. 22,000 für wohltätige Zwecke ausgerichtet wurden.

Zum Bilderrätsel.
Von den bis zum 15. Februar

1906 auf dem Bureau der
Pestalozzi-G es ellschaft,

Rüdenplatz 1, Zürich I, eingehen-
den richtigen Lösungen — nur
solche von Abonnenten fallen in
Betracht! — erhalten zwei durchs
Los gezogene je ein wertvolles
Buch („Joggeli" von I. C. Heer,
und „Was alle Welt sucht" von
R. W. Trine).

keckaktion: Dr. M. ßlägtlin in Ziikltft V, HzpIsttâSâê 70. (Beiträge nur -IN dies- Adresse I)

Zlnnerlangt eingesandten Beiträgen muß das Rückporto deigetegt werden. "WM
vruck unü kxpeäition von Müller. Aeräer H eie., Zchipfe zz, Zürich I.
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